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Luftvorerwärmung
Lüftungsgerät

Dauerhaft saubere Luft für Ihr zu Hause.



Mit unserem InoAir-System ermöglichen wir Ihnen komfortables Wohnen bei
gleichzeitig . In der Planung wird der Grundstein für
eine  gelegt, die Sie auch nach
Jahrzehnten mit frischer Luft versorgt. Die Auslegung der Anlage erfolgt unter
Berücksichtigung eines möglichst . Dadurch erreichen
Sie  und die Anlage amortisiert sie sich angesichts
stetig steigender Energiekosten bereits nach wenigen Jahren.

niedrigsten Energiekosten
geräuschfreie und hygienisch einwandfreie Anlage

geringen Druckverlustes
geringste Energieverbräuche

Das InoAir-Frischluft-System



Verschiedene Planungsbeispiele finden Sie auf unsere Homepage unter Planung.

Planung - Kontrollierte Wohnungslüftung





















individuelle Planung des Projektes durch Fachleute
langjährige Erfahrung bei der Planung
Garantie auf Geräuschfreiheit  der Schalldruckpegel unter 25 db(A) in den Wohnräumen
Kosten- und Energieersparnis durch kurze Leitungswege
niedrige Luftgeschwindigkeit im Kanal unter Beachtung des Druckverlustes

  (externer Druckverlust bei 40 bis 80 Pa.) für niedrigsten Stromverbrauch
Hygieneoptimieung des Luftverteilsystems (gemäß VDI 6022-1)
Revisionsmöglichkeiten einplanen um das Luftverteilsystem nach gegebener Zeit

  reinigen zu können
hohe Dichtheitsklasse (D) des Luftverteilsystems
wenn vorhanden, die Auslegung des Luft- oder Sole-Erdreichwärmetauschers
 für Passivhäuser Heiz- und Kühllastauslegung

Nach Planungsabschluss erhalten Sie von uns eine detaillierte
3D-Zeichnung Ihrer Anlage, die Volumenströme sowie eine
Materialliste und Montageanleitung.

Die Lüftungsplanung



Luftvorerwärmung

Im Lüftungsgerät ist die Defrosterheizung integriert. Um die Verschmutzung
des Heizregisters zu vermeiden und die Lebensdauer der Filter
im Gerät zu verlängern sollte eine Filterbox vorgeschalten werden.

3. Variante - Soledefroster  (optionale Anfrage)

Eine separate Defrosterheizung kommt zum Einsatz, wenn im Gerät keine
Defrosterheizung vorhanden ist oder die Leistung nicht ausreicht um einen
störungsfreien Betrieb im Winter zu gewähren. Dies gilt für Regionen
wo die Temperatur über einen längeren Zeitraum unter - 10 Grad sinken kann.

1. Variante - integrierte Defrosterheizung:

2. Variante - externe Defrosterheizung - als Standard oder mini (je nach Luftmenge):

Über einen Erd-Kollektor oder eine Erdsonde wird Soleflüssigkeit durch den Soledefroster mit integriertem
Wärmetauscher, welcher dem Lüftungsgerät vorgeschalten ist, geführt. Im Winterbetrieb wird die Erdwärme
aufgenommen und über den Wärmetauscher an die angesaugte frische Außenluft wieder abgegeben.
Im Sommerbetrieb wird dieses Prinzip umgekehrt genutzt um mit dem kühleren Erdreich zu senken.



Die Lüftungsgeräte

Bei den Stichworten Leistungsspektrum, Montagekomfort und Konnektivität sind die Lüftungsgeräte der Serie Flair der Zukunft
voraus. Egal ob das Flair 225, Flair 325 oder Flair 400 . Dank der aerodynamischen Auslegung arbeiten die Lüftungsgeräte der
Serie Flair effizienter, geräuschärmer und viel energiesparsamer als vergleichbare Produkte. Die einzigartigen Constant-Flow-
Ventilatoren sorgen im Zusammenwirken mit der integrierten Steuerung für eine perfekte Balance zwischen eintretender und
abgehender Luft.

Die umfangreiche Grundausstattung ermöglicht den Anschluss eines Feuchte- oder CO² Sensors. Mit der Plus Platine bekommen
Sie weitere Schnittstellen, wie das WLAN-Modul und können so Ihr Gerät über eine App steuern. Auch ist die Anbindung an ein
KNX System möglich. Serienmäßig ist die ModBus- Schnittstelle auf der Standardplatine enthalten.

Flair 225 Flair 325 Flair 400

Maximaler Luftvolumenstrom 225 m³/h + 10 % (Overboost) 325 m³/h + 10 % (Overboost) 400 m³/h + 10 % (Overboost)

PHI Zertifiziert

Elektrische Leistungsaufnahme (PHI) 0,25 Wh/m³ 0,21 Wh/m³ 0,2 Wh/m³

Wärmebereitstellungsgrad (PHI) 89% 91% 89%

empohlener Einsatzbereich in m²/h: 62 - 173 69 -251 70 - 313

Max. Leistung/Strom ohne Vorheizregister
(bei maximaler Luftleistung)

92,2 W / 0,7 A 144,5 W / 1,07 A 177,9 W /1,38 A

Max. Stromaufnahme (mit VHR) 3,8 A 6 A 6 A

Cos ? 0,336 - 0,572 0,341 - 0,542 0,27 - 0,56

Energieeffizienzklasse A+ (mit min. 1 zusätzl. Sensor) A+ (mit min. 1 zusätzl. Sensor) A+ (mit min. 1 zusätzl. Sensor)

Constant Flow

integrierter Bypass

integriertes Vorheizregister

Bedienung integriertes TFT integriertes TFT integriertes TFT

Zeitschaltung mit ext. Bedienteil möglich mit ext. Bedienteil möglich mit ext. Bedienteil möglich

modBUS fähig

KNX Steuerung fähig

Abmessung Kanalanschluss Ø125 Ø 160 Ø180

Kondensatanschluss (Siphon) im Lieferumfang enthalten im Lieferumfang enthalten im Lieferumfang enthalten

Abmessungen Gerät 600 x 650 x455 mm
4/0: 650 x 750 x 560 mm
2/2: 710 x 750 x 560 mm

4/0: 650 x 750 x 560 mm
2/2: 710 x 750 x 560 mm

Gewicht 29 kg 37 kg 38,5 kg



Das Luftverteilsystem

Das Luftverteilsystem umfasst das komplette Material innerhalb der thermischen Hülle inkl. Rohrschellen
mit Schallschutzeinlage und Stockschrauben. Die Kalkulation erfolgt anhand der Raumgrößen und
Raumnutzung sowie den notwendigen Luftmengen.

Die Verteilung erfolgt über Wickelfalzrohre mit dem Lindab Safe & Click System zur einfachen Verlegung
ohne Schrauben und / oder runden flexiblen Schlauchsystem welcher Lebensmittelecht, antistatisch
und antimikrobiell ist. Dieses Schlauchsystem ist TÜV zertifiziert.

Alle Formteile sind tiefgezogene und haben eine doppelte Lippendichtung. Dadurch haben sie einen
geringen Druckverlust und die  Dichtheitsklasse D. Im Luftverteilsystem werden genügend
Telefonieschalldämpfer eingeplant, damit keine Geräusche zwischen den Räumen und vom Lüftungsgerät
übertragen werden, auch diese Schalldämpfer haben eine Doppellippendichtung.

Im Kanalsystem werden Revisionsöffnungen eingesetzt für eine dauerhaft saubere Lüftungsleitung. Die
Auslässe und Ventile sind strömungsoptimierte Metallventile mit schmutzabweisender Nanobeschichtung.
Um das Kanalsystem vor der Verschmutzung durch die Küchenabluft zu schützen, wird dort ein Auf- oder
Unterputzfilter angebracht.

Für die Außen- und Fortluft sind ca. 6 Meter isolierte Rohre eingeplant.

Im Lieferumfang sind Abdeckkappen enthalten, um in der Bauphase das System vor Verschmutzung zu
sichern.
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Lüftungsanlagenplanung mit Wickelfalzrohr

Geeignet zur Verlegung:

Material:

Vorteile:

Nachteile:

- in abgehängten Decken oder mit
  einzeln verkleideten Rohren (Koffer)
- in Vorwänden, Leichtbauwänden
- auf Dachböden und im Kellergeschoss

- Metall
- sowohl starre als auch
  flexible Kanalsysteme

- kostengünstig, kurze Leitungswege
- Geräuschfreiheit (< 25 db(A) Schalldruckpegel)
- geringer Druckverlust und Stromverbrauch
- gute Revisionsmöglichkeiten
- auch nachträglicher Einbau von
  Komponenten möglich
- Beheizung über die Zuluft möglich
- kombinierbar mit anderen Systemen

- Platzbedarf muss abgestimmt werden
- höherer Abstimmungsbedarf bei der Planung
- Flure müssen meist abgehängt werden

Lüftungsanlagenplanung mit Flexschläuchen / Flachkanal
Geeignet zur Verlegung:

Material:

Vorteile:

Nachteile:

- im Ortbeton, im Fußbodenaufbau
- in abgehängten Decken
- in Vorwänden, Leichtbauwänden

- Kunststoff (Flexschlauch)
- Metall (Flachkanal)

- geringe Bauhöhe (55-75mm),
- verdeckter Einbau möglich
- variable Einbaulösungen für
   Alt- und Neubau
- kombinierbar mit anderen Systemen

- keine Beheizung über Zuluft möglich
- höherer Druckverlust und Stromverbrauch
- höherer Geräuschpegel
- nachträglicher Einbau von
  Komponenten nicht möglich
- höherer Abstimmungsbedarf mit Statik

Die Unterschiede der verschiedenen Systemen

Das Luftverteilsystem



Inbetriebnahme

Messen und Abstimmen der Zu- und Abluft am Ventil
nach Planung und Nutzung

Einmessen des Lüftungssystem gemäß VDI 6022-1/ DIN 1946-6

- Abstimmen der Volumenströme nach Planung und Nutzung
- Einregulieren der Ventile und Sichern der Luftauslässe
- Messprotokoll in der Normlüftung mit Volumenströmen
  inkl. des Stromverbrauches des Lüftungsgerätes
- Balance-Abgleich der Zu- und Abluft (Disbalance max. 10%)
- Messprotokoll im Nennvolumenstrom und Hygienezertifikat für hohe Luftqualität

- Vorführung der Wartungs- und Reinigungsmöglichkeiten
- Einweisung in die Bedienung und Wartung der Anlage (mit dem Nutzer / Betreiber)

Das Einmessen der Anlage garantiert, dass die benötigte Luft an den
richtigen Stellen abgesaugt bzw. eingeblasen wird. Die Inbetriebnahme
ist ein weiterer wichtiger Punkt um die Geräuschfreiheit und den
geringen Stromverbrauch der Anlage zu garantieren.

Wir geben 10 Jahre Garantie auf das InoAir-System in Verbindung mit der Planung,
dem Lüftungsgerät, dem Luftverteilsystem, der Inbetriebnahme, dem InovaTech-

Wartungsplaner und dem Hygienezertifikat (ausgenommen Elektrobauteile 2 Jahre
und Brandschutzelemente).


